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BallderStadtWien.Indenletzten
Tagenhabendie herLeopold
SalvatorundRainerdenBürger¬
meister Dr .Bürgerindie¬
pfangen.DerBürgermeisterunter¬
breitetedenErzherzogendieEinla¬
dungzumBall der StadtWie¬
BeideErzherzogesagtenihrErscheinen
am Ballabend zu

AmgestrigenSonntagfand ,im
FestsaaldesRathausesunterder
LeitungRabensteinersdieGeneral¬
probefürdenEröffnungstenfalt ,
welchervon24Paurengelangtwird.
die Probefiel glänzendausund

zierlich der
darauf folgendenVaters
welcheäußerstetexekutiertwur¬
den ,fandendenstürmischenBei¬
fall ,derrechtzahlreichanwesen,
denAngehörigenderEröffnungs¬
paare .DieseGelegenheitwurdeauch
seitens desBallkomitersunddes
Tanzkomitesbenutzt ,umMeister
Rabensteiner,dersichseitdem
BestandedesBallesumdenselben
so großeVerdiensteerworben ,an¬
läßlichseinesbevorstehenden
50jährigenTanzlehrerJubiläums.
eineherzlicheOvationdarzubringen.
dergeschäftsführendeVizepräsident
desBallkomitersR .Dr .Klotzberg
hielt einezündendeAnsprachean¬
denGefeierten,diein dieWorte
ausklang,Mädchenu .Jünglinge,
welchevor50undwenigerJahren
unterIhrerLeitungmitAnstand
sichbewegenlernten ,besuchen
heutemit ihren Enkelnu .Kindern

alsGroßmutterundGroßvater,als
BallmütterundBalthäterdie
litälle derResidenzu .freuen
sichvonganzemHerzen ,ihren
ehemaligenLehrer ,denallen
einigjungenLebensteinerin
ungeschwächterKraftseinesAmtes
wollenu .ihre Enkelnu .Kinder
seinemUnterrichteanvertrautzu
sehen .DieFeier ,die manIhnen
zu EhrenvonandererSeiteveran¬
stellenwird ,kanngroßartiger,
vielleichtreichlicherseininniger
abernicht ,wiedie ,welcheIhnen
die lite JugendderWiener
Bürgerschaftin dermomenta¬
ten Burg .DerWienerBürger,
imWienerRathauseheuteveran¬
stellet .MögenSienochrechtlange

inungeschwächterKraftu .Gesund¬
heit ihres Amtesmahlenmögen
SienachTausendevonPaarenzum
WienerVaterbegeistern,dasein¬
schenwiralleausvollstenHerzen
hungundAlt .Hieraufüberreichte
derObmanndesTanzkowitersan¬
jur .JosefStrobacheineäußerstge¬
schmackvolle ,künstlerischausgestattet
Ehrengabe ,welchedie Devisetrug .
EinVicariis ,bitte !Derbegleiten,
denAnspracheentnehmenwir
folgendenPassus ,sowieaufdem
GebietederWienerWalzerMusik
der NameStraußinunauslösch,
lichenLetternprängt,jedemWiener
Kindbekanntu .heimischklingend,
geradeso innigundunzertrenn¬
barverbunden,ist dieWienerTanz¬
kunstmitdemMeisterRabensteiner¬
VerkenntheutenichtdiesenNa¬
men .In derNameallein istan
undfür sicheinganzesProgramm,
derbegriffausgesuchterEleganz,
Liebenswürdigkeit,undderhöchsten

VollendungaufdemGebieteToch¬
horens.EinElisebellist heuteohne
Rabenseinerundenkbar .Wenn
IhnendieHerzenallerzuüben,
nichtnurdiederjungenanzusti¬
genWelt ,sondernallerWienein¬
nen u .Wienerausentschwunde¬
nenTagen ,wennallefreudigen
AnteilnehmenandiesemJubiläum
dannkönnenSiemitRechtaufdie
ScharihrerzahllosenBewunderer
bleiben ,dieinIhnennichtnur
denunermüdlichengenialenLehrer
sondernauchdenliebenswürdigen
Gesellschafteru .Freundverehren.
ZumSchlussederFeier ,erschienauch
am.Dr .Burger,dersichdenHerz,
lichenGlückwünschenderAnwesen¬
den ernsten anschloß .

DerKartenverkaufwirdmor¬
genimPräsidialbaudesRath¬
hausesbiszumBallkegenfortgesetzt.

DieMitgliederdesHofeshaben
ihr Erscheinen ,andemmorgigen
Balles hier neunUhrangesagt .
DieZufahrtwirddeshalbkurz
nachhalbneunUhrabgesperrt.
DieBallgastewerdendeshalb
ersucht,vordieserZeitimRathause
einzutreffen.

ViergoldeneHochzeiten.ImVer¬
laufe von48Stundenhanden ,in
WeichbildeunsererStadtnichtweni¬
gerals 4 goldeneHochzeitensatt¬
zweidavonamSonntaggleichzu
tig in derBreitenserPfarrkirche
u .zweiheutenachmittagsinder
PfarrkircheSt .JohannCraginFa¬
vorten .AmSonntagvordes
einPaarderalteVolksfänger
FranzEckhartmitseinerGattin
Barbara,DasEhepaarstehtin75.
bezw.73 .Lebensjahr,besitztsechs

lebendeKinder ,13Enkelu .einen
denke .DaszweiteEhepaarsind
naz u .Annain Siehaben
Jahrelangin derFrankl' schen
SchuhsabrikinMödlinggearbeitet,
sinddahinzuständigu .verleben,
jetzt ihre alten TageinWien¬
AchtKinderu .fünfzehnEnkelkin¬
der umgeben,dasgreiseArbeiter¬
Ehepaar.EinWohltäterFabrikant
Unzeitighatessichnichtnehmen
lassen ,denbeidenEhepaaren
zuihremhübelteste ,dadurcheine
Freudezubereitenn ,daßerals
Beistandfungierteihnenein
Ehrenlaselzu36Gedeckenausrichtete
u .ihnendiegoldenenRingezur
Erinnerungan ,dieHubelhochzeitzum
Geschenkemachte.DieFeierselbst
gestaltetesichzueinemmehrenFest¬
desBezirksteilesBreitense,hunderte
vonMenschenwarenin demneuen
herrlichenGotteshause,erschienen
u .füllten ,dasselbein seinenwei¬
ten Räumen.EinegroßeScha¬
meistgekleideterMädchengieng
demJubelpaarvoran ,u .alle
christlichenVereinedesBezirkes
beteiligtensichanderkirchlichen
Zemonie ,welchePfarrerMar¬
Binderin feierlicherWeisevor .

nahm der Männer
Breitenseeexekutierteinder
KircheeinenGeschor.Auchver¬
schiedeneArtistenu .Volksfänger¬
Vereinigungenwareninder
Kircheerschienen.DerFeier¬
wohntenalsEhrengassebei .
B .Dr .Burger ,die G .Poger,
RauerWessel ,Wilhelmund
Satzka ,BezirksvorsteherGusen¬
leitner ,vonhietzingmitdem
Bezirksfunktionärenu .Bezirksvor¬
steher-StellvertreterWiesinger



vonRudolfsheimmitdenPunk¬
tionärendiesesBezirkesMagi¬
staatsdirektorDr .Reiskirchner,Ober¬
magistratsrat Appel ,Magistrats

Als
des Zentralwohlu .Neuerkata¬
sters etc .Inhonorierten .
ten nachstehendezweiEhepaar
vor den Alter ,umdie50 .
WiederkehrihresHochzeitstages
zufeiern .JosefVokal ,mit
seinerFrauBarbara ,u .Franz

Meili
ist 74Jahrealt ,mirleicherTischler,
disterin seinerHeimatsgemein¬
derRassenowitz,seit 1868im
Referatein WienalsGehilfe
tätig 1902wurdeer nachWien

zuständig .DasEhepaarhatzwei
Kinderu .7 Enkel .FranzEilig
ist 76Jahreall zuFallikow
( Böhmen)geboren,wohntseit
22JahreninWien.Erhatteur¬
sprünglichdasUeberhandwerk
erlernt ,u .brachtesichinWien¬
als TaglöhnerdurchzweiKinder,
diedemEhebundentsprossen,star¬
ben im Alter von20Jahren .
InsämtlichenFällenüberist
der an denHochzeiten ,das
üblicheEhrengeschenkderG.

1 .EinkurzerBerichtüberdiegen¬
heutenahmstellendendengoldenen
hochzeitenfolgtabends

KörnerDenkmal.ImAuftrag
einesKomiter ,andessenSitzeHof¬
ratWeitenhillersteht ,hatBildhauer
GeorgLeifeldenEntwurfeines

KörnerdamalsfürObervöllig
fertiggestellt ,welchesamNeubau
jenesHausesangebrachtwerdensoll ,
in welchemTheodorKörner1812
wohnte.Esist dasderKlosterge¬
bandeEckederLöblingerHaupt¬
strafe undHochzeitundderEr¬
Bauerdes neuenHausesBau¬
meisterMichelihat nichtnur
dieAnregungzurErrichtungdie¬
ses Denkmalsgegeben ,sondern
auchdurchdieAnbringung
einerWischeVorsorgefürdieAuf¬
stellungdiesesDenkmalsgetrof¬
fen .AmgestrigenSonntage
besichtigtenUnterrichtsministerDr.
Ritterv .Hertel ,StatthalterGraf
Kielmansegg ,B .H .Lieger ,
v .B .Dr .Niemeyer,Dr .Reisch,
BezirksvorsteherRuhe,Hoffekretär
Dr .v .Hartel ,ArchitektOberbare
Baumannc .diesenEntwurf
imArbeitsraumdesKünstlersin
derHeiligenstädterstraße.Die
herrenwurdenhier vomhohen
Wittenhilleru .demKünstler
empfangenunderhieltendienöti¬
genAufklärungen .Nachdem
Entwurfeist dasDenkmaleine
ferne aus rötlichemPapen¬
Marmor ,mit der auslorenen¬
MarmorhergestelltenBüstedes
jugendlichenDichterszufüßen,
derSaalesindreicheEinbleme
ausBronzeangebracht .Unter¬
derBüchteträgt derSockelden
NamenTheodorKörner ,u .am

FustedieInschriftzurErinnerung
anseinenAufenthaltinDöbling
1812 .das Denkmalwirdunge¬
fuhr2 MeterüberdemStrafen ,
manin der Mauernischeauf¬
gestellt wordenu .dürften
seiner ruhigenMonumentalen
Artäußerstgünstigwirken .Die
gestrigenBesuchersolltendem
WerkedesjungenKünstlervoll¬
senaufrichtigenBeifall.

DashistorischeMuseumder
StadtWienbleibtmorgen(dien¬
laganlässlichdesamAbend
stattfindendenBallerderStadt
WienfürdenBesuchdesPubli¬
tusgeschlossen.

VerehrlicheRedaktion.Einebesche¬
chungeinerAnzahlvonKollegen
hatdenBeschlußgezeitigt ,wie
indenfrüherenJahrenauchHeuer
zueinerArtKartellberichtbeim
BallederStadtWennsichzusammen,
zu tun ,woherdieRathausvor¬
schonen ,ihre Mitarbeiteru .
dentechnischenApparatbestellt.
IchbittediesehrgeehrtenHerren
dieGütezuhaben ,amBallebend
selbstbehufsVerteilungderArbeit
sichmöglichstzeitlich( vor8Uhr)
imJournalistenzimmerdes
Rathauseseinfindenzuwollen.
das Materialwird ,soweites
vorgearbeitetwerdenkann,
morgennachmittagsmitder
gewöhnlichenKorrespondenzaus¬
gebedenBlätternzugehen.

GoldeneHochzeiten,Beschluss.)dieKirch¬
licheCeremonieinFaveritennahmDankes
G.G.SchöpfleutherunterAssistenzdes
KooperatorsPeterSievorderFeierwohn¬
tenbei ,StadtratRistoweg,dieGem.Röse
Sollat,Gerhabe,HettrichundRieder,Her¬
VorsteherHusamitzahlreiten,Bez.Räter,
derObmanndesArmeninstitutes,rechter,mit
vielenMitgliedern,desArmenInstitutesdann
solizei-OberkomissärRitterv.Roth,derchristl.
WienerFrauenbundundzahlreicheandere
Vereine.NachderkirchlichenHandlungüber¬

reichteSt .R.KissaweginVertretungdes
SondenbeidenSaarendieüblichenEren¬
geschenkederStadtWienundBez.Vorsteher
HrusesolcheEhrengeschenkenamensderBe¬

zirksvertretung.ZumSchlußesprachnamen
deschristl .PeenbundesFrl .WirzKub
aderimVertretungdenDankdesBun¬
deauchundüberreichteeinenprachtvollen
HaußweiterNelken,welcherdemBau¬
zugemitteltwurde.
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